
Kinder der 4a und die 4b besuchen besonderes Konzert der Nordwestdeutschen Philharmonie
in der ausverkauften Paderhalle. Es dreht sich alles um Musik aus der Welt der Eisenbahn

Von der Klasse 4b
der Karlschule

¥ Paderborn. Das Orchester
der Nordwestdeutschen Phil-
harmonie füllte jetzt die aus-
verkaufte Paderhalle mit vie-
len dritten und vierten Klas-
sen. Zwischen 715 Kindern sa-
ßen auch die Klasse 4a und die
4b der Karlschule. Zur Eröff-
nung des Konzertes für Kin-
der spielte das Orchester ei-
nen Ausschnitt des Filmmu-
sikstückes „Suite from the Po-
lar Express“ von Alan Silves-
tri.

Sofort war es mucksmäus-
chenstill. Auf die Frage der
Moderatorin Marion Thau-
ern, wer denn auch den Film
zur Musik gesehen hat, schos-
sen fast alle Kinderfinger in die
Höhe. Der schnelle Rhythmus
und dass es wie im Film klang,
überraschte viele Kinder.

Das Motto des Konzertes
hieß: „Bahn frei! – Unterwegs
im Musikexpress“ und so er-
klangen weitere Werke: „Un-
ter Dampf! Ein Zug fährt vo-
rüber“ von Alois Pachernegg,
„Die kleine Eisenbahn von
Caipira“ von Heitor Villa-Lo-
bos und „Bahn frei!“ eine Pol-
ka von Eduard Strauß. Bei dem
Lied „Eisenbahn, Eisenbahn“
konnten alle Grundschulkin-
der mitsingen.

„Mitsingen, mitfühlen und
zuhören, das alles konnte man
beim Konzert,“ stellte Mena
Leue begeistert fest, „die Mu-
sik hat alle Zuschauer faszi-

niert. Geigen, Cellos, Brat-
schen, Hörner, Querflöten,
Fagott, Trompeten und ein
Klavier haben die Eisenbahn-
musik realisiert.“

Dirigent Ulrich Kern hat
dem Orchester angezeigt, wie
sie die Stücke spielen sollten.
„Die Musiker und der Diri-
gent haben den Kindern alles
erklärt über die Musikinstru-
mente. Und jetzt weiß ich, wie
das geht mit dem Dirigieren.
Es war ein tolles Konzert,“ be-
richtete Levin Geyer. „Es war
lustig, wie der Dirigent mit sei-

nem Stab herumgewirbelt hat.
Mit den Musikinstrumenten
haben die Musiker die Ge-
räusche der Eisenbahn nach-
gemacht. Ich konnte mit die
Eisenbahn vorstellen, als ob ein
echter Zug vorbeifahren wür-
de,“ resümierte Simon Horst-
kemper.

Maurice Koch hörte he-
raus, dass „bei der„Kleinen Ei-
senbahn von Caipira“ das bra-
silianische Rhythmusinstru-
ment Reco-Reco die Leute vom
Orchester besonders gut im
Takt spielen ließ.“

Manche Kinder hatten
Glück und wurden als Or-
chesterkinder ausgewählt.
Auch Theresa Potthast und
Marius Dominicus aus der 4b.
SiekonntendenMusikernüber
die Schultern gucken, denn sie
saßen mitten im Orchester und
haben von dort gelauscht.

Am Ende erklärte Marius
Dominicus dem Publikum auf
die Frage der Moderatorin,
warum er sich genau diesen
Platz im Orchester ausgesucht
hat: „Es war hier so schön laut.
Es hat mir gut gefallen.“ The-

resa Potthast antwortete auf
ihre Orchesterkindfrage nach
dem Instrument, das sie gerne
lernen würde: „Das Cello.“
Und sie ergänzte: „Es war ein-
zigartig, zwischen den schö-
nen Instrumenten zu sitzen.“

Als Schlussstück erklang
noch einmal die Musik vom
„Polarexpress“ in seiner vol-
len Länge. „Es war das schöns-
te Stück für mich. Aber die an-
deren fand ich auch gut“, sag-
te Noah Becker, der bereits
selbst ein Streichinstrument
erlernt.

Die Kinder der 4b auf der Bühne mit Moderatorin Marion Thauern (hinten links). Sie be-
gleitete und leitete die jungen Zuhörer durch die Welt der Eisenbahnmusik. FOTO: BARBARA VOSS-WERNER

Anna Piehler und Louice Teipel
stellten ein tolles Referat über Kaninchen vor und hatten dafür so-
gar ein lebendiges Exemplar mit in die Klasse gebracht. FOTO: PRIVAT

Schüler der
Klasse 4a der halten besondere Referate

Von der Klasse 4a der Katholi-
schen Grundschule Marienloh

¥ Marienloh. Ein Huhn, ein
Kaninchen und eine Schild-
kröte waren jetzt in der Ka-
tholischen Grundschule Ma-
rienloh zu Gast. Sie gehörten
zu den Expertenreferaten, die
die Klasse 4a jetzt vorgetragen
hat. In Zweier- bis Vierergrup-
pen hatten sich die Schüler
selbst Themen ausgesucht, die
sie den Kindern ihrer Schule
vorstellen wollten.

Die Expertenreferate an
unserer Schule sind etwas ganz
Besonderes, denn sie werden
als ein eigenes Schulfach un-
terrichtet. Seit den Sommer-
ferien trafen sich die Schüler
der Klasse 4a jeden Dienstag
in der zweiten Stunde, um et-
was über gute Referate zu ler-
nen. Dieses Wissen setzten sie
dann in Gruppenarbeit in die
Praxis um.

Sie erstellten Vorträge über
Themen, für die sie sich sehr
interessierten. Zu diesen The-
men zählten beispielsweise
„Fußball“, „Das Alte Ägyp-
ten“ oder „Edison und seine
Erfindungen“. Die meisten
Referate handelten von Tie-
ren, zum Beispiel „Pferden“,
„Kaninchen“ oder „Schild-
kröten“. Die Gestaltung der
Plakate war besonders ein-

drucksvoll. Vor allem die Fo-
tos waren gut ausgewählt, aber
auch die Texte wurden prima
und waren sehr informativ.

Am Tag der Präsentation
erhielt jede Gruppe ihren ei-
genen Vortragsraum, in dem
16 bis 20 Kinder einem Refe-
rat zuhörten. Alle Mitschüler
hatten sich ein paar Tage zu-
vor ein Referat ausgesucht, das
sie sich gerne anhören woll-
ten. Obwohl die Kinder der
Klasse 4a vor ihren Vorträgen
alle sehr aufgeregt waren, wa-
ren die Referate ein voller Er-
folg.

Den Zuhörern konnte man
das Staunen von den Augen
ablesen. Während der Vorträ-
ge war es sehr leise im Raum.
Gespannt wurden die Referate
verfolgt. Manche Gruppen
brachten passende Tiere zu ih-
rem Thema mit. Das fanden
die anderen Kinder sehr gut,
da sie sie streicheln konnten.

Nach ihren Vorträgen wa-
ren die Kinder der Klasse 4a
sehr stolz, erleichtert und zu-
friedenmitderGruppeundmit
sich selbst. Alle sind sich ei-
nig: Ein Expertenreferat wür-
den sie gern noch einmal hal-
ten, weil es ein schönes Ge-
fühl war, Experte zu sein und
anderen Kindern etwas erklä-
ren und beibringen zu kön-
nen.

Auch die Viertklässler der Grundschule Kaukenberg verfolgten das Kinderkonzert und berichten.
Celli und Kontrabässe spielen Zug, der auf den Schienen fährt, Posaune und Hörner lassen Signalrufe erklingen

Von Madlen Brenke, Rania
Benjira, Kaschmir Foye und
Louisa-Sophie Rudnick, Klasse
4c, Grundschule Kaukenberg

¥ Paderborn. Auch die vier-
ten Klassen der Grundschule
Kaukenberg waren jetzt beim
Kinderkonzert „Bahn frei“ der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie in der Paderhalle. Die
Kinder der Klasse 4c waren als
Reporter in Einsatz und be-
richten:

Zur Eröffnung spielte das
Orchester „The Polar Ex-
press“ von Alan Silvestri. Die
Moderatorin Marion Thauern
führte durch das Programm
und erklärte den Kindern al-
les genau. Anschließend kam
das Stück „Unter Dampf! Ein

Zug fährt vorüber“. Der Kom-
ponist hieß Alois Pachernegg.
Der Dirigent zeigte, was er für
eine Aufgabe hat und was „pi-
ano“ und „forte“ bedeuten.

Zum Lied „Eisenbahn, Ei-
senbahn“ sangen die Kinder
mit, weil sie den Text in der

Schule geübt hatten. Marion
Thauern zeigte mit einer Kel-
le, wann sie singen sollten und
wann nicht. Anschließend
spielte das Orchester „O Tren-
zinho do Caipira“ von Heitor
Villa Lobos. Hierzu erklärte die
Moderatorin, welche Instru-

mente die Eisenbahngeräu-
sche darstellen. Zum Beispiel
spielten die Celli und Kont-
rabässe, wie der Zug auf den
Schienen fährt. Die Posaune
und die Hörner stellten Sig-
nalrufe dar.

Das fünfte Stück war die

Suite aus dem Polar-Express.
Zuletzt kam „Bahn frei! Ga-
lopp op.45“ von Eduard
Strauß. Die Kinder begleiteten
dieses Stück auf ihren Kör-
perinstrumenten. Als Ab-
schluss gab es von den be-
geisterten Kindern Applaus.

Die vierten Klassen versammelten sich vor der Paderhalle,
um beim Kinderkonzert „Bahn frei“ dabei zu sein.

Die jungen Zuhörer lauschten gebannt dem Orchester,
das verschiedene Eisenbahnstücke vortrug.

Von Nick, Klasse 4b,
Mühlenschule

¥ Hövelhof. Eine außerge-
wöhnliche Karnevalsparty fei-
erte jetzt die Mühlenschule im
Forum am Hauptstandort.
„herr H“war da. Eigentlich
heisst er Simon Horn. Die
Kinder der gesamten Schule
feierten ausgelassen ließen sich
von dem bekannten Kinder-
liedermacher mitreißen.

Diese tolle Party bekamen
die Kinder vom Förderverein
der Mühlenschule zu dessen
20-jährigem Bestehen ge-
schenkt. Der fast 33-jährige
gebürtige Lippstädter, der aus

einem musikalischen Eltern-
haus stammt, brachte 2013
seine erste „herr H“-CD auf
den Markt. Seitdem darf er als
„herr H“ mehr als 200 Kon-
zerte pro Jahr spielen.

Er ist auf ganz vielen Büh-
nen, von der Ostsee bis zu den
Alpen und sogar im benach-
barten Ausland, wie zum Bei-
spiel in Österreich, unterwegs.
„herr H“ war aber auch schon
in Südamerika, Asien und im
Mittelmeerraum tätig.
Manchmal darf er sogar im
Fernsehen bei dem Kinder-
sender KIKA auf der Bühne
stehen. Es war für Groß und
Klein ein tolles Erlebnis.

Die Viertklässler verteidigen erfolgreich ihren Titel als Basketball-Kreismeister und setzen
sich in der Endrunde erfolgreich gegen die Lutherschule durch

Von der Klasse 4c
der Stephanusschule

¥ Paderborn.NacheinemJahr
ist die Stephanusschule erneut
Kreismeister im Basketball ge-
worden. Jetzt fand die End-
runde der Kreismeisterschaf-
ten der Grundschulen im Bas-
ketball statt. 170 Jungen und
Mädchen trafen sich morgens
um 8.30 Uhr im Sportzent-
rum Maspernplatz, um den
Titel des Kreismeisters 2017
auszuspielen. Organisiert
wurden die Kreismeister-
schaften vom Ausschuss für
den Schulsport und den Uni
Baskets Paderborn.

Die zwölf Jungenmann-
schaften hatten sich in der
Vorrunde für die Teilnahme an
der Endrunde qualifiziert; die
fünf Mädchenmannschaften
traten direkt in der Endrunde
gegeneinander an.

Bei den Jungen ging es zu-
nächst darum, die Platzierun-
gen in den Gruppen festzule-

gen. Die Stephanusschule ge-
wann in ihrer Gruppe deut-
lich gegen die Elisabethschule
und gegen die Grundschule
Altenautal und wurde somit
Gruppenerster. Anschließend
musste sie gegen die Karlschu-
le spielen, die in ihrer Gruppe
Erster geworden war. Auch
diese Begegnung konnten die
„Stephanus Baskids“ für sich
entscheiden und waren somit

im Finale. In den anderen bei-
den Gruppen setzte sich die
Lutherschule durch und stand
so als Finalteilnehmer fest.

Das Endspiel war von Be-
ginn an sehr spannend. Beide
Mannschaften hatten viele
Fans dabei, die sie lautstark
unterstützten und anfeuerten.
Die Spielerinnen und Spieler
kämpften um jeden Ball. Zu-
nächst verlief das Spiel sehr

ausgeglichen. Schließlich ge-
lang es den Jungen und Mäd-
chen der Stephanusschule je-
doch, wichtige Körbe zu ma-
chen und das Spiel mit 18:13
für sich zu entscheiden. „Ich
bin so froh, dass wir das Fi-
nale noch gewonnen haben!“
jubelte Henri nach der Sie-
gerehrung und hielt stolz den
Pokal in seinen Händen.

Auch bei den Mädchen gab

es einen neuen alten Kreis-
meister: Die Elisabethschule
verteidigte ihren Titel eben-
falls und freute sich über den
erneuten Gewinn der Kreis-
meisterschaften.

Am Ende des Tages erhiel-
ten alle Schüler, die an der
Endrunde teilgenommen hat-
ten, einen Basketball, eine Ur-
kunde, einen Stift, ein Radier-
gummi, Aufkleber und Auto-
gramme von den Spielern der
Uni Baskets, die auch zur End-
runde der Kreismeisterschaf-
ten gekommen waren, um sich
die Nachwuchsspieler anzu-
schauen. Die Stephanusschü-
ler freuten sich zusätzlich über
den Pokal, den sie nun wieder
für ein Jahr in ihre Vitrine stel-
len dürfen.

Am Abend konnten alle
Kinder ihre Freikarte, die sie
in der Vorrunde bekommen
hatten, für das Spiel der Uni
Baskets einlösen und ihre Stars
beim Spiel gegen die White
Wings Hanau anfeuern.

Die Basketballprofis der Stephanusschule zeigen ihren Pokal und die Urkunde, die sie
nach ihrem Sieg erhalten haben.
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